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M E R K B L AT T  
 

 Heizölverbraucheranlagen in Überschwemmungsgebieten 
 
 
Mit Inkrafttreten des Artikel 1 des Hochwasserschutzgesetzes II am 5. Januar 2018 sind Heizölver-
braucheranlagen, die am 5. Januar 2018 in festgesetzten oder in vorläufig gesicherten Über-
schwemmungsgebieten vorhanden sind, vom Betreiber bis zum 5. Januar 2023 nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik hochwassersicher nachzurüsten.  
 
Sofern Heizölverbraucheranlagen wesentlich geändert werden, sind diese zum Änderungszeit-
punkt hochwassersicher nachzurüsten. 
 
Es gelten die allgemein anerkannten Regeln der Technik (z. B. DWA - Arbeitsblatt A 791-1 und -2)  
 
Es sind somit geeignete bautechnische Maßnahmen vorzunehmen, um den Eintrag wassergefähr-
dender Stoffe bei Überschwemmungen zu verhindern. Um dies zu erreichen, gibt es grundsätzlich 
zwei Möglichkeiten: 
 
1. Wasser fern halten 
 
Die Aufstellräume von Heizölbehältern sind gegen eindringendes Wasser zu sichern, indem z. B. 
durch bauliche Maßnahmen der Zutritt von Wasser zur Anlage zu verhindert wird (Fenster- und Tü-
rendichtung). Weiterhin darf kein Wasser in die wassergefährdende Stoffe enthaltenden Anlagen-
teile (sowie Entlüftungs-, Füll- und Entnahmeleitungen) kommen.  
 
Alternativ ist die Heizöltankanlage in einem Raum aufzustellen, der sich oberhalb der HQ100-Marke 
befindet. Angaben hierzu können bei der unteren Wasserbehörde abgefragt werden. 
 
2. Anlagen sichern 
 
Das Aufschwimmen oder die sonstige Lageveränderung der Tanks ist zu verhindern. Dafür sind 
die Behälter z. B. am Boden zu verankern oder durch sonstige Auftriebssicherungen gegen Auf-
schwimmen zu sichern. Dabei sind statische Belange sind zu beachten. 
 
Wichtig ist, dass die Behälter dem Außendruck des Wassers standhalten können, ohne undicht zu 
werden. Hierfür gibt es Heizöltanks mit entsprechender Zulassung, in der auch die Art der Veran-
kerung geregelt ist. 
 
Die hochwassersichere Umrüstung von Heizölverbraucheranlage stellt eine wesentliche Änderung 
dar und ist folglich der unteren Wasserbehörde mindestens sechs Wochen im Voraus schriftlich 
anzuzeigen. Die Nachrüstmaßnahmen dürfen nur durch einen entsprechenden Fachbetrieb durch-
geführt werden. 
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Alternativ zur hochwassersicheren Umrüstung der Heizölverbraucheranlage wird die Umstellung 
der Anlage auf einen anderen Energieträger, z. B. Erdgas, Erdwärme empfohlen. 
 
Ob die Heizölverbraucheranlage in einem Überschwemmungsgebiet liegt, kann auf der Website 
des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie unter der Adresse https://www.um-
welt.sachsen.de/umwelt/wasser/8841.htm#article8963 eingesehen werden. 
 
In rechtlichen und fachlichen Fragen (z. B. Lage im Überschwemmungsgebiet, maximaler Wasser-
stand, Anzeigepflicht, Fristen für Prüfungen, Anschriften von Sachverständigen) hilft gern die un-
tere Wasserbehörde (0375 4402-26210 Herr Buchhold, 0375 4402-26227 Frau Beyer) weiter. In 
anlagentechnischen Fragen zur Sicherung der Tankanlage bei Hochwasser können zugelassene 
Sachverständige oder entsprechende Fachbetriebe Auskunft geben. 
 
Weitere Informationen zu diesem Thema sind auf der Homepage des Sächsisches Staatsministe-
rium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft unter https://www.wasser.sach-
sen.de/umgang-mit-wassergefaehrdenden-stoffen-10362.html zu finden.  
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